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Soest –Draußenklangeinwar-
mer Sommertag aus, drinnen
wurdeesvondenerstenAkkor-
den an heiß. Das Publikum im
Kulturhaus Alter Schlachthof
bekambeimAuftritt junger Ta-
lente, die für ihre Musik bren-
nen, einiges zu hören. „BBBP
meets JJONRW“– schonder Ti-
tel schwang im treibenden
Rhythmus: Das Burning Big
Band Project der Musikschule
Soest und das Jugendjazzor-
chester NRW mit den besten
Nachwuchs-Jazzern des Landes
begeisterten am Freitagabend,
4. Juli, im Doppelpack mit fri-
schen Sounds, großer Leiden-
schaft und einem stilistisch
vielfältigen Programm. Das
ebenso breit gefächerte wie
facettenreiche Spektrum um-
fasste neben bekannten und
gängigen Standards überra-
schende Stücke zeitgenössi-
scher Strömungen. Das war
spannend,rissmit, ludzumGe-
nießen ein und machte Spaß,
wie die Stimmung im Saal
beim gut dreistündigen Big-
band-Treffenspiegelte.
Die Bühne gehörte der Ju-

gend, die ihre Zuhörerinnen
und Zuhörer mit Tempo ins
Boot holte. Das Feedback ließ
nicht lange auf sich warten:
Schon nach wenigen Minuten
verstärkten laute Bravorufe
spontanenBeifall.
Mankönnte fast sagen, Soest

stiehlt anderen Städten die
Show, so lebendig und kreativ

istdieheimischeJazz-Szene.Al-
te Hasen mischen ebenso mit
Energie undEnthusiasmusmit
wie der aufstrebende Nach-
wuchs. Alle drehenauf und set-
zen auf eine stattliche, genera-
tionsübergreifende Fange-
meinde.
Dasmehrfach preisgekrönte

Auswahlensemble JJO NRW –
ein Förderprojekt des Ministe-
riums für Kultur und Wissen-
schaft sowie des Landesmusi-
krates – geht anlässlich seines
50-jährigen Bestehens auf Ge-
burtstagstour und ist im Juli
viel unterwegs. Die aktuelle
Reise startete gerade eben – in
Soest.Woauchsonst?Eingroß-
artiger Auftakt, fand der musi-
kalische Leiter, Stefan Pfeifer-
Galilea. „Danke“, sagte er am

Schluss, „dass wir einen so tol-
len Abend miteinander ver-
bringen durften.“ Nach Soest
zu kommen, sei immerwieder
schön. Patrick Porsch, Leiter
des Burning Big Band Projects,
leiste hervorragende Arbeit.
Pfeifer-Galilea: „Er macht es
wirklich toll!“ Und weiter: „In
Soest läuft es gut, hier wird al-
les richtiggemacht.“
Mit Freude nannte er drei

„Soester Gewächse“, die die
neue JJO-Besetzung berei-
chern: Posaunist Moritz Krö-
ger, Bassist Kester Jahn und Te-
norsaxophonist Roland Danyi,
alle drei langjährige Schüler
derMusikschule Soest, in Soest
bestens bekannt und am Frei-
tag beim Heimspiel natürlich
stürmisch begrüßt. Ohnehin

brandete an diesem Abend im-
mer wieder Beifall als Zeichen
echter Wertschätzung für die
beiden Formationen auf, für
die Instrumentalsolisten, die
zurHochformaufliefenund ih-
rer Spielfreude freien Lauf lie-
ßen, ebenso für die Sängerin-
nen. Alle gemeinsam gaben ei-
nen weiten Einblick in das
Schaffen der jungen Jazz-Gene-
ration. Sie ließen den Funken
mit satten Sounds und fetten
Grooves überspringenund ver-
mittelten,dasssiesichauchauf
die leisen Töne verstehen. Das
Publikum verabschiedete die
Musikermit langanhaltendem
Applausundgingswingend ins
Wochenende. Viele Besucher
begleitete sicher der Gedanke:
Wiedersehen und -hören
macht Freude – sehr gerne bei
einem der großen Jubiläums-
konzerte im Oktober, meint
Stefan Pfeifer-Galilea und lud
die Soester herzlich ein. Die Ti-
ckets sind begehrt, in Dort-
mundundEssensindnochKar-
tenzuhaben,inderPhilharmo-
nie inKölnheißtes jedoch jetzt
schon:„Ausverkauft!“

HEYKE KÖPPELMANN

Heißer Tour-Auftakt in Soest
Bigband-Treffen: Junge Jazz-Generation begeistert

Das JJO NRW – eine Formation mit den besten Nachwuchs-Jazzern des Landes – feiert Geburtstag, und ist in den nächsten
Wochen viel unterwegs. Die aktuelle Tour startete jetzt in Soest.

Die jungen Musiker vom Burning Big Band Project, geleitet von
Patrick Porsch, brachten das Kulturhaus zum Klingen und
Swingen. ULI HOSANG (2)

” In Soest läuft es
gut, hier wird alles

richtig gemacht.

Stefan Pfeifer-Galilea,
Musikalischer Leiter JJO NRW

Bergede-Elfsen/Müllingsen –
Die letzten Tage der Regent-
schaft in Bergede-Elfsen sind
für das Königspaar Tobias Babi-
el und Anke Brüggestraße an-
gebrochen. Schließlich sucht
der Schützenverein beim
Schützenfest von Freitag, 11.,
bis Samstag, 12. Juli, eine Nach-
folgerinodereinenNachfolger.
Das 179. Schützenfest be-

ginnt amFreitagum15Uhrmit
dem Antreten auf dem Königs-
platz in Bergede. Von dort aus
marschierendieSchützenaller
Altersklassen erstmals zum
neuen Kommandeur Jens Rei-
necke,dervonnunandenFest-
zug als Nachfolger von Hans-
Gustav Jörns anführen wird.
Anschließend tritt der Schüt-
zenverein in Elfsen an, um das
Königspaar mit seinem Hof-
staatabzuholen.

Nach dem Eintreffen in der
Schützenhalle Müllingsen
schließen sich Auszeichnun-
gen und Beförderungen an, be-
vor der Vogel „Elfi“ aufgesetzt
wird und die Mitglieder des
Schützenvereins ab 18 Uhr auf
„Elfi“anlegen.
Mit der Krönung des neuen

Regenten-Paares und Verlei-
hung des Königsordens startet
der Tanz unter der Vogelstan-
ge, musikalisch unterstützt
durchDJDrob.
AmSamstaggeht esmit dem

Antretenum14UhrimDorfdes
neuen Königspaares weiter.
Nach der Kranzniederlegung

am Ehrenmal in Elfsen erfol-
gen die Parade im Dorf des Kö-
nigspaares sowie der Umzug
durch die Dörfer. Um 16 Uhr
werden die Jubelkönigspaare
und langjährigen Mitglieder
geehrt. Für den Nachwuchs
gibt es neben einer Hüpfburg
zum Toben auch noch den tra-
ditionellen Kindertanz. Nach
demWegbringenderFahnebe-
ginnt gegen 20.30 Uhr der
Schützenball mit der Party-
bandMerilyn.
Weitere musikalische Unter-

stützung erhält der Schützen-
verein Bergede-Elfsen auch in
diesem Jahr wieder vom Spiel-
mannszug Elfsen sowie der
FeuerwehrkapelleSoest.
Der Schützenverein freut

sich auf ein fröhliches undhar-
monisches Schützenfest, heißt
es inderAnkündigung.

Wer folgt auf Tobias Babiel?
Schützen in Bergede-Elfsen feiern Freitag und Samstag

Tobias Babiel und Anke Brüg-
gestraße sind die amtieren-
den Majestäten in Bergede-
Elfsen. ILKA PLATZEK

Schützenfeste
2025

soester-anzeiger.de/schuetzenfeste

Soest – Die CDU Soest lädt alle
Bürger zu einem offenen Ge-
spräch ein. AmMittwoch, 9. Ju-
li, um19Uhrhabensie imSolis-
ta (kleiner Saal) die Möglich-
keit, die CDU-Bürgermeister-
kandidatin sowie die Bewerber
fürdenRatderStadtkennenzu-
lernen und mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. Gemein-
sam soll über zentrale Themen
der Stadt gesprochen und Ide-
en sowie Lösungen entwickelt
werden, heißt es in der Presse-
mitteilung.

CDU lädt zum
offenen Gespräch

Soest – Der Awo-Ortsverein
Soest lädtfürFreitag,11. Juli,um
17.30Uhr zumpolitischenFrau-
enstammtisch in die Begeg-
nungsstätte Bergenthalpark
ein. Bei diesem Treffen wird es
sicher um die Ergebnisse des
ersten Koalitionsausschusses
und umdie Kommunalwahlen
gehen, auch aktuelle Themen
sollen diskutiert werden. Bri-
gitta Heemann hofft auf eine
regeTeilnahme.
Da es einen Imbiss geben

soll, wird um Anmeldung un-
ter Telefon 0170/7344007 gebe-
ten.

Stammtisch
der Frauen

Soest – Der Vorwurf klingt
hart: Einem Soester wirft die
Staatsanwaltschaft vor, seinem
Freund ins Gesicht geschossen
zu haben. Zweimal sogar – al-
lerdings mit einer Gaspistole.
Dennoch, eines der Projektile
traf den Man am rechten Au-
genlid. Die Aufarbeitung vor
Gericht läuft schon länger und
istnochnichtvorbei.Malmuss-
te nachermittelt werden, mal
kamen Beteiligte ihrer Vorla-
dungnichtnach,weshalbzwei-
malausgesetztwerdenmusste.
Am 7. Dezember 2023 klin-

gelte bei der Polizei derNotruf.
Am anderen Ende der Leitung
warderAngeklagte,gaban, sei-
nem Kumpel, einem Lippstäd-
ter, der die vergangene Nacht
bei ihmverbrachthatte,mit ei-
ner Gaspistole ins Gesicht ge-
schossen zu haben. Anlass war
demnach ein Streit, der Ange-
klagte hatte den Mann bezich-
tigt, ihmGeld gestohlen zu ha-
ben. Schließlich habe er die
Waffe, die er im Hosenbund
trug, gezogen und aus zwei bis
drei Metern Entfernung abge-
drückt.
Die Beamten fanden ihn im

Hausflur des Mehrfamilien-
hauses im Soester Norden vor,
mit freiem Oberkörper, kni-
end, die Hände hinter dem
Kopf, das Gesicht zur Wand,
der Geschädigte war geflohen,
am Boden fanden sie Blutsprit-
zer. Dennoch legten sie dem
Soester Handschellen an, aber
er zeigte sich völlig kooperativ,
führte sie zu der Waffe, die im
Gefrierfach seines Kühl-
schranks lag. Den dazugehöri-
gen Koffer mit Munition und
Zubehör konfiszierten die Be-
amten ebenso wie ein verbote-
nesButterfly-Messer.

AufCampingplatz
Opfergetroffen

MitdemOpfer trafensichdie
Polizisten schließlich am Uen-
troper Campingplatz. Der psy-
chisch labile Mann, der bereits
wegen einer paranoiden Psy-
chose behandelt wurde, habe
zuerst nicht aussagen wollen,
erschien aber dennoch zu den
ersten beiden Verhandlungsta-
gen, wirkte auch dort sehr fah-
rig. Diesmal jedoch glänzte er
durch Abwesenheit. Der Soes-
ter Anwalt, der ihm als Rechts-
beistandzurSeitestehensollte,
konnte ihn telefonisch nicht
erreichen,derVersuch, ihmdie
Polizei an seine Anschrift zu
schicken, führte zu der Er-
kenntnis, dass ernichtmehr in
Lippstadt lebt. Es gebe aber
Hinweise auf seinen aktuellen
Aufenthalt, sodieRichterin.
Die Verhandlung musste da-

her unterbrochenwerden. Das
hätte vermieden werden kön-
nen,wärenderAngeklagteund
sein Verteidiger bereit gewe-
sen, einen Deal einzugehen.
Denn trotz des Anrufs bei der
Polizei, bei dem der Mann sel-
ber angab, auf seinen Freund
geschossen zu haben, waren
sie nicht bereit zu einem Ge-
ständnis. Doch unter Berück-
sichtigung seiner Selbstanzei-
ge, seiner Kooperation mit der
Polizei und seiner Alkoholisie-
rung zum Tatzeitpunkt wäre
dies das letzte Mosaikstein-
chengewesen,ummiteinerge-
ringenFreiheitsstrafedavonzu-
kommen. „Aber wir halten es
nicht für nachweisbar, dass die
Verletzung amLidwirklich auf
eine der Patronen zurückzu-
führen ist, zumal der Geschä-
digte bei einer früheren Ver-
handlung angab, kein Reizgas
gerochenzuhaben.“DieBeam-
ten dagegen bezeugten uniso-
no,dasReizgasgerochenzuha-
ben.Weitergehtes imJuli. kb

Mit Gaspistole ins
Gesicht

geschossen

ZumBericht„Glasweise
großerGenuss“vom7. Juli:
Ich bedanke mich bei dem Be-
sucher des hochgelobten Win-
zermarkts für die Entleerung
seinesMageninhalts direkt vor
unserer Haustreppe Damm 5,
obwohl der renaturierte Bach
(2Meter entfernt) sich für Akti-
onen dieser Art geradezu an-
bietet.
Diese Schweinerei in einem
hochzivilisierten Land erschüt-
tert mich und lässt mich an
demWert derartiger Veranstal-
tungen zweifeln (alle Stadte-
vents der letzten Jahre, die mit
erheblichen Verunreinigun-
gen für die Anwohner verbun-
denwaren!).
P.S.: Im Haus Damm 5 wohnt
meine hochbetagteMutter, die
sich mit dem Dreck und den
Lärmbelästigungen seit Jahren
auseinandersetzenmuss.

Elisabeth Raupert-Schlupp
Soest

LESERBRIEF

Ärger über
Schweinerei nach
dem Winzermarkt

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief, müssen uns allerdings Kür-
zungen vorbehalten. Außerdem
weisen wir darauf hin, dass Leser-
briefe ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben. Bitte
versehen Sie Ihre Leserbriefe mit
Ihrer Adresse und Telefonnummer.
Abgedruckt wird die komplette
Anschrift aber nicht.

Schreiben Sie uns!

Soest – Der Freundeskreis
Stadtbücherei Soest veranstal-
tet am Sonntag, 7. September,
im Rahmen des Bördebauern-
marktes, einenBücherbasar.
Von 11 bis 18 Uhr können

Buch oder CD zu je 1Euro, Hör-
buchoderDVDzuje2Euround
Bestseller zu 3 Euro erworben
werden.
Beim Kauf von 10 Büchern

gibtein11.Buchgratis.

Bücherbasar der
Stadtbücherei


